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Sac h se n -A n h a lt  –   
I n n ovati o n  aus  Tr a d iti o n

Im Land der Frühaufsteher

Forschung und Innovation haben in Sachsen-
Anhalt eine lange Tradition. Schon immer 
haben die Menschen im Frühaufsteherland 
bedeutende Entwicklungen auf den Weg 
gebracht:

Aufbauend auf Tradition in Wissenschaft, 
Forschung und Industr ie haben sich in 
Sachsen-Anhalt innovative Zentren entwi-
ckelt, die auf ihren Gebieten führend sind. 

>	 Der erste Farbfilm der Welt – in Wolfen herge-	
	 stellt.
>	Die Kautschuksynthese – erstmals in Buna ge- 
	 lungen.
>	Die ersten synthetischen Kunststoffe – in Leuna 	
	 produziert.
>	Das erste Ganzmetallflugzeug der Welt – bei  
	 Junkers in Dessau gebaut.
>	Die Herstellung von Hartguss – bei Gruson in 	
	M agdeburg erfunden.
>	Renommierte Pflanzenzüchtung – seit mehr  
	 als 100 Jahren in der Region Nordharz / Börde 	
	 etabliert.

Dr. Reiner Haseloff, Minister für Wirtschaft und Arbeit des 
Landes Sachsen-Anhalt, Landesbeauftragter für Innovation

„Innovationen sind der Katalysator 
für Wachstum und Beschäftigung. 
Deshalb unterstützt das Land heimi-
sche Unternehmen beim Streben nach 
neuen Produkten, Dienstleistungen 
und Verfahren.“

Die Harzregion beispielsweise hat sich in der 
Gießereisparte einen Namen gemacht. Bis  
2015 soll der weltbeste Aluminium-Guss von 
dort kommen. Im Solar Valley entsteht mit 
dem Fraunhofer-Center für Silizium Photo-
voltaik CSP im südlichen Sachsen-Anhalt  
ein Kristallisations- und Materialanalyse- 
zentrum, in dem gezielte Forschung und 
Entwicklung von Silizium-Material durch-
geführt wird.

Die Automobilzuliefer- und Photovoltaik-
industrie sind zwei wichtige Treiber für 
den Innovationsstandort Sachsen-Anhalt. 
Daneben sorgen Wissenschaft und Wirt-
schaft unter anderem im Kunststoffsektor, 
auf dem Gebiet der Neuen Materialien, in 
der Hirnforschung, der Medizintechnik, 
der Biotechnologie, im Virtual Engineering 
und im Bereich Erneuerbarer Energien für 
ein lebendiges Innovationsgeschehen in 
Sachsen-Anhalt.
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Sac h se n -A n h a lt  i n novat i v  –   
Wi ssen sch a f t s -  u n d  F o r sch u n gs - 
i n fr a st ru k t u r  im  Ü b erb l i ck

Universitäten und Fachhochschulen mit akti- 
ven Transferplattformen sowie international  
anerkannte außeruniversitäre Forschungsein-
richtungen kennzeichnen den Wissenschafts- 
und Forschungsstandort Sachsen-Anhalt. 

Universitäten 
>	Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
>	Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg
	 mit Exzellenzschwerpunkten wie:
	 >	Automotive 
	 >	Dynamische Systeme 
	 >	Neurowissenschaften 
	 >	Nanostrukturierte Materialien 
	 >	Strukturen und Mechanismen der biologischen 	
		  Informationsverarbeitung

Fachhochschulen (FH)
>	Hochschule Anhalt (FH)
>	Hochschule Merseburg (FH)
>	Hochschule Magdeburg-Stendal (FH)
>	Hochschule Harz (FH)
>	Hochschule für Kunst und Design,  
	 Halle (Saale)

International wettbewerbsfähige außeruni- 
versitäre Forschungseinrichtungen mit folgen- 
den Schwerpunkten: Pflanzen- und Umweltfor- 
schung, Hirnforschung, Materialforschung,  
technische Prozesse, virtuelle Realität, wirt-
schafts- und agrarwissenschaftliche Forschung. 
>	2 Institute der Fraunhofer-Gesellschaft 	
	 sowie drei Fraunhofer-Zentren
	 >	Fraunhofer-Institut für Fabrikbetrieb und -automa-	
		  tisierung Magdeburg (IFF) mit dem Virtual Deve-
		  lopment and Training Centre (VDTC) Magdeburg
	 >	Fraunhofer-Institut für Werkstoffmechanik Insti-	
		  tutsteil Halle (Saale) (IWM) mit dem 
	 >	Fraunhofer-Pilotanlagenzentrum für Polymersyn- 
		  these (PAZ) Schkopau		
	 >	Fraunhofer-Center für Silizium Photovoltaik (CSP)  
		H  alle (Saale)

>	3 Einrichtungen und 1 Forschungsstelle 	
	 der Max-Planck-Gesellschaft
	 >	Max-Planck-Institut für Mikrostrukturphysik  
		H  alle (Saale) 
	 >	Max-Planck-Institut für Dynamik komplexer tech- 
		  nischer Systeme Magdeburg 
	 >	Max-Planck-Institut für ethnologische Forschung  
		H  alle (Saale) 
>		M  ax-Planck-Forschungsstelle Enzymologie der  	
		  Proteinfaltung Halle (Saale) 

>	5 Institute der Leibniz-Gemeinschaft
	 >	Leibniz-Institut für Pflanzenbiochemie (IPB),  
		H  alle (Saale) 
	 >	Leibniz-Institut für Pflanzengenetik und Kultur-	
		  pflanzenforschung (IPK) Gatersleben
	 >	Leibniz-Institut für Agrarentwicklung in Mittel-  
		  und Osteuropa (IAMO) Halle  
	 >	Leibniz-Institut für Neurobiologie (IfN) Magde-	
		  burg 
	 >	Institut für Wirtschaftsforschung Halle  (IWH)

>	Helmholz-Zentrum für Umweltforschung 	
	 GmbH (UFZ), Halle (Saale) und Magdeburg

>	Leopoldina, Nationale Akademie der Wis- 
	 senschaften, Sitz in Halle (Saale)

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

4



I n novat ion e n  m i t  S yst e m  –  
Di  e  I n n ovati o n sst r at eg i e  
Sach sen - A n h a lt  2013

In Sachsen-Anhalt genießt Innovations- und 
Technologiepolitik einen hohen Stellenwert. 
Mit der Innovationsstrategie Sachsen-An- 
halt 2013 hat die Landesregierung ein Paket  
geschnürt, das aktuelle Herausforderun- 
gen für das Innovationssystem aufzeigt und 
konkrete Lösungsvorschläge unterbreitet. 

D as Ziel :  Innovationen ankurb eln ,
8 strate gisc he Leitlinien

>	vorhandene Innovationsschwerpunkte 	
	 ausbauen und neue Themen aufgreifen
>	innovationsorientierte Infrastruktur ver- 
	 vollkommnen und etablierte Arbeitsstruk- 
	 turen (Kooperationen, Netzwerke, Cluster-	
	 ansätze) unterstützen
>	Beiträge der Universitäten und Fachhoch-	
	 schulen sowie der außeruniversitären 
	 Forschungseinrichtungen als Innovations- 
 	 und Wirtschaftsfaktor verstärken und 
	 ausbauen

>	Prozesse im Wissens- und Technologie- 
	 transfer verbessern
>	Fachkräfte gezielt für den Bedarf der Wirt- 
	 schaft ausbilden und weiter qualifizieren
>	innovative, wissensbasierte Unterneh- 
	 mensgründungen unterstützen und in 
	 der Startphase festigen
	 (www.egoinnovativ.de)
>	integrierten Einsatz der Landesförderung 	
	 fachübergreifend weiter ausgestalten
>	Verzahnung der Landesförderung mit  
	 Wettbewerben des Bundes fortsetzen und 
	 EU-Förderung gezielt nutzen
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1  E-Schweißer im FAM Stahlbau, FAM – Magdeburger Förderanlagen und Baumaschinen GmbH   
2  Dr. Demuth, Probiodrug AG in Halle (Saale) 

Die vollständige Innovationsstrategie Sachsen-	
Anhalt 2013 finden Sie hier:  
www.investieren-in-sachsen-anhalt.de 

Innovationsstrategie online
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D er We g :  Aus gewählte Maßnahmen

Innovation fördern

>	 Förderung von F&E: vom nicht rückzahlbaren oder bedingt rückzahlbaren Zuschuss über zins- 
	 günstige Darlehen bis zur Kapitalbeteiligung in der Phase der Markteinführung von Innovationen
>	 Förderung von Verbundvorhaben zwischen Wirtschaft und Wissenschaft 
>	 Förderung des Personalaustausches von der Wissenschaft in die Wirtschaft
www.ib-sachsen-anhalt.de, www.goodvent.de 

Wissens- und Technologietransfer verbessern

>	 Ausbau der projektbezogenen Kooperationen durch zielgerichtete Unterstützung der regionalen  
	 und überregionalen Zusammenarbeit zwischen Unternehmen, Hochschulen und wirtschafts- 
	 nahen Forschungseinrichtungen, Förderung von Projekten des Kooperations-, Netzwerk- und  
	C lustermanagements
>	 Ausbau des KAT-Netzwerkes unter Einbeziehung der Universitäten und in stärkerer Abstimmung 	
	 mit den Industrie- und Handelskammern und den Clustermanagements
>	 Förderung verschiedener Formen des Personalaustausches zwischen Wissenschaft und Wirtschaft 
 	 (abgestimmte Förderung mit EFRE/ESF-Mitteln)
>	 Unterstützung des Innovationsmanagements in Kleine und Mittlere Unternehmen zur Befähigung 
	 zum Transfer 

Fachkräftebedarf sichern

Unterstützung von Aus- und Weiterbildung, Maßnahmen gegen Abwanderung  
junger Fachkräfte:
>	 Praktika, Unternehmensstipendien, Diplomandencoaching
>	 Maßnahmen zur Rückführung von Fachkräften (www.pfiff-sachsen-anhalt.de)
>	 Maßnahmen zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf
>	 Unterstützung der Alumni-Netzwerke mit ESF-Mitteln
>	 Hochschulmarketing zur Verbesserung der Bewerbersituation
>	 Gewinnung von Studierenden und Graduierten aus mittel- und osteuropäischen Ländern
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1  Oliver Wienert, Visualisierungsexperte am Fraunhofer IFF bewegt sich per Joystick durch das virtuell-
interaktive Modell eines Biomasseheizkraftwerks, Fraunhofer VDTC–Virtual Development and Training  
Centre in Magdeburg 
2  Endmontage eines Roboters für eine Automatisierungsanlage, Laempe & Mössner GmbH in Barleben
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Rüc k e n w i n d  f ü r  N e u es  –  
Pro g r a m m e  zu r  F o r sch u n gs -,  
En t wi ck lu n gs -  u n d  
I n n ovat i o n sf ö rd eru n g

Forschung, Entwicklung und Innovation 
erfahren in Sachsen-Anhalt eine besondere 
Unterstützung. Das Land fördert die Inno-
vationstätigkeit der Wirtschaft und der Wis-
senschaft in der laufenden EU- Förderperi- 
ode mit einer Vielzahl von Programmen. 
>	Einzelbetriebliche Forschungs-, Entwick-	
	 lungs- und Innovationsförderung und  
	 Förderung von Verbundvorhaben der Wirt- 
	 schaft in Verbindung mit wissenschaft- 
	 lichen Forschungseinrichtungen
>	Förderung von Projekten des Wissens- und 
 	 Technologietransfers
>	Zuwendungen zur Beschäftigung von In-	
	 novationsassistenten und zur Förderung
	 des Personalaustausches
>	Förderung des Schutzes und der Verwer- 
	 tung von Erfindungen
>	Förderung von Beratungsleistungen zum 	
	 Ausgleich von Defiziten im Innovations-	
	 management
>	Beratungsleistungen und unterstützende 
	 Maßnahmen zur Integration von Unter- 
	 nehmen in europäische Projekte

>	Gezielter Einsatz von F&E-Mitteln spe- 
	 ziell im Rahmen der Unternehmensakqui- 
	 sition zur verstärkten Ansiedlung von Un- 
	 ternehmen mit eigenen F&E-Aktivitäten 
www.ib-sachsen-anhalt.de
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>	Das Programm ego.-innovativ konzentriert sich 		
	 auf innovations- und wachstumsorientierte 		
		U nternehmensgründungen insbesondere aus 		
		H ochschulen und Forschungseinrichtungen.
>	B esondere Unterstützung erfahren die Hochschul-
	G ründernetzwerke und sonstige Projekte zur För-	
	 derung innovativer Gründungen (UNIVATIONS, 		
	 IMPULS, Businessplanwettbewerb, Business 			 
	A ngels Netzwerk Sachsen-Anhalt, HEE; SCIDEA,
	 project EAST – EurAsia.Science.Transfer).
>	Das Land fördert daneben die unternehmerische 	
		S elbständigkeit nach speziellen Förderrichtlinien 	
		 und mit einem Mezzanine-Darlehen (ego.PLUS).

Weitere Informationen zur Unterstützung innova-
tiver Unternehmensgründungen: www.ego-on.de
und zu den Gründerangeboten der IB: 
www.ib-sachsen-anhalt.de/sites/gruender.html 

Unterstützung innovativer  
Unternehmensgründungen

ERFOLGSGESCHICHTE: 
Jana Görs, Geschäftsführerin der Zephram GbR, 
Magdeburg, hat sich getraut. Sie gründete im Januar 
2006 als Absolventin der Otto-von-Guericke-Uni- 
versität Magdeburg gemeinsam mit einem Kom-
militonen und einem Professor die Ideenfabrik  
Zephram. Unternehmen wie BASF und Siemens 
nutzen die erfolgreiche Geschäftsidee der jungen  
Unternehmerin, um Ideen für innovative Produk- 
te und Anwendungen zu generieren. Unterstüt- 
zung bekam das Gründerteam dabei von den  
egoINNOVATIV-Partnern Impuls-Netzwerk, Busi- 
nessplanwettbewerb und Business Angels Netzwerk 
Sachsen-Anhalt – kofinanziert durch den Europäi-
schen Sozialfonds.



Hi  e r  ge h t  di e  
Son n e  au f  –  
Zen t rum  d er  
Ph otovo lta i k- 
i n d ust ri e  u n d  
- f o r sch u n g

>	Spitzenclusterinitiative „Solarvalley Mit-	
	 teldeutschland“ 
>	Fraunhofer-Center für Silizium Photovol-	
	 taik CSP
>	PV-Forschung an der Martin-Luther Uni- 
	 versität Halle-Wittenberg, am Fraunho- 
	 fer Institut IWM und am Max-Planck- 
	 Institut für Strukturphysik 
>	gemeinsamer Forschungsschwerpunkt 
  „Nanostrukturierte Materialien“ 

Auf b au einer innovationsor ien-
tier ten Inf rastr ukt ur mit  mehr  
als  170  Mio.  Euro

>	Ausbildungsbereich Photovoltaik an der  
	 Martin-Luther-Universität Halle-Witten- 
	 berg mit Stiftungsprofessur und fünf wei- 
	 teren Professuren in Physik und Chemie
>	dualer Bachelor-Studiengang Solartech- 
	 nik an der Hochschule Anhalt 
>	Weiterbildungslehrgänge an der FH Mer-	
	 seburg 

Fac hkräf tesic her ung 

www.solarvalley.org
www.csp.fraunhofer.de
www.uni-halle.de
www.hs-merseburg.de
www.hs-anhalt.de
www.sili-nano.de
www.zere-ev.de 
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Zentrale  Herausforder ung :

>	Netzparität für Strom aus Photovoltaik- 
	 anlagen in Deutschland bis 2015
>	Forschung und Entwicklung zur Aufrecht- 
	 erhaltung des wissenschaftlich-techno-	
	 logischen Vorsprungs

>	Zentrum für Innovationskompetenz (ZIK)  
	 in Halle (Saale) (SiLi-nano – Silizium und 
	 Licht: von Makro zu Nano) 

Solarfeld im Solar Valley

>	Das Fraunhofer-Center für Silizium Photovoltaik  
	CS P ist ein weltweit einmaliges Kristallisations- 	und  
	M aterialanalysezentrum.

>	CSP führt mit seinen Industriepartnern projekt- 
		 bezogene und marktorientierte Forschung und 
 	E ntwick	lung sowie anwendungsorientierte Grund- 
	 lagenfor	schung auf dem Gebiet der Silizium-Photo- 
	 voltaik durch.

Mehr Sonnenkraft  
mit weniger Silizium 



Fr  e i e  Fa h r t  – 
F o r sch u n gsp ot enzi a l e  fü r  d i e 
Au tomo b i l zu l i eferi n d ust ri e

Da s C lust e r M AHREG   Automoti v e

repräsentiert die Automobilzulieferindustrie und  
den dazugehörigen Sondermaschinenbau in Sach- 
sen-Anhalt mit 11.000 Beschäftigten in mehr als 
170 mitwirkenden Unternehmen und Partnern. 

Zentraler Ansprechpartner für automotive Unter-
nehmen in Sachsen-Anhalt und Partner im Auto-
motive Cluster Ostdeutschland (ACOD).

www.uni-magdeburg.de/automotive
www.ccc-harzgerode.de 
www.pmc-thale.de
www.zfhaldensleben.de
www.mahreg.de 

Automotive Forschungs- und Entwicklungs
kompetenz in Sachsen-Anhalt

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg 
Forschungsschwerpunkt Automotive mit 
drei Säulen: 
>	Energiewandlung- und Antriebssysteme
>	Sicherheit und Komfort
>	Virtual Engineering

Creativitäts- und Competenz Centrum Harz-
gerode (CCC)
>	Demonstrationslabor Aluminium-Druck-	
	 guss mit automatisierter Druckgusszelle
>	Hochwertige Laboreinrichtungen für die
	 Analyse und Bewertung von Bauteilen,	
	 Formen und Werkstoffen; u. a. mit Raster- 
	 elektronenmikroskop, Automatischer Po-	
	 lier- und Schleifeinrichtung, Prüf	maschi- 
	 nen, Röntgenanlage, Messplatz

PulverMetallurgisches Kompetenz-Centrum 
Thale (PMC) 
>	Metallpulverherstellung/Werkstofftech-	
	 nologie
>	Sinterformteile/-verfahren
>	Metallpulverspritzguss (MIM)
>	Sinter- und Oberflächentechnologie
>	Schweißdrahtherstellung/thermisches 	
	 Spritzen

„InnComposites“ – Innovationszentrum Faser- 
verbunde Haldensleben
>	Engineering von Faserverbunden 
>	Fertigung und Analyse von Verbundpro-	
	 filen und Komponenten sowie anderer 	
	 Materialien 
>	Enge Zusammenarbeit mit Wachstums-	
	 kern ALFA – Allianz Faserverbunde – Maß- 
	 geschneiderte Composite-Produkte für 	
	 Massenmärkte – Haldensleben

In Planung: Institut für Kompetenz in Auto-
Mobilität Magdeburg-Barleben (IKAM), siehe 
Seite 12
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In jedem deutschen Aut0 steckt ein 
Stück Ingenieurskunst aus Sachsen-
Anhalt .

Spezialist für die gesamte Prozesskette von der Ent- 
wicklung über das Prototyping bis hin zur Seri-
enproduktion, AKT altmärker Kunststoff-Technik 
GmbH in Gardelegen



www.uni-halle.de, www.mpi-halle.mpg.de
www.iwm.fraunhofer.de
www.polymer-pilotanlagen.de
www.kkz-halle-merseburg.de
www.polykum.de, www.cechemnet.de 
www.cluster-chemie-kunststoffe.de

Mode r n e  P oly m e r-
t ec h nol o gi e  –  
Wi ssen sch a f t  
u n d  F o r sch u n g  
fü r  Ku n st sto ffe  
d er  Zu ku n f t 

Heute w ie gester n –  Zentr um f ür 
Kunst stof f komp eten z in Europ a

Innovationscluster „Polymertechnologie“, 
beteiligt sind: 
>	Fraunhofer-Institute für Werkstoffmecha- 
		  nik IWM in Halle (Saale) und für Ange- 
		  wandte Polymerforschung IAP in Potsdam
>	Fraunhofer-Pilotanlagenzentrum für Po- 
		  lymersynthese und -verarbeitung PAZ in
 		 Schkopau
>	Martin-Luther-Universität Halle-Witten-	
		  berg in Halle (Saale) 
>	zahlreiche Industrieunternehmen: sowohl  
		  klein- und mittelständische Unterneh- 
		  men als auch Großunternehmen wie Dow 
	  Chemical
>	Finanzierung: 2,4  Mio. Euro vom Land, 
		  2 Mio. Euro von der Fraunhofer-Gesell- 
		  schaft

Exzellenzcluster „Nanostrukturierte Materia
lien“ / Materialwissenschaften 
>	Martin-Luther-Universität Halle-Witten-	
	 berg (MLU)
>	Max-Planck-Institut für Mikrostruktur-
	 physik Halle
>	Fraunhofer-Institut für Werkstoffmecha-	
	 nik Halle

Kunststoff-Kompetenzzentrum Halle-Merse- 
burg, bündelt Forschungskapazitäten der 
Hochschule Merseburg und der MLU, ordnet  
sich in das Cluster Chemie-Kunststoffe Mit-
teldeutschland ein
>	Entwicklung neuer polymerer Werkstoffe
>	Ausbau alternativer Kunststoffverarbei-	
	 tungstechnologien
>	Verarbeitungsgerechte Modifizierung und 
 	 gezielte Einsatzvorbereitung biobasierter  
	 Polymerwerkstoffe
>	Neu- und Weiterentwicklung von Mess- 	
	 und Prüfmethoden zur Prozessüberwa-	
	 chung und zur Charakterisierung polyme- 
	 rer Werkstoffe

Fr aunhofer Pilotanl agenzentrum für 
Polymersynthese und -ver arbeitung

In Schkopau können auf einer Technikumsfläche  
von ca. 1000 m2 und ca. 700 m2 Büro- und Labor- 
fläche sowohl Polymersyntheseverfahren in Lö-
sung, Masse, Emulsion und Suspension als auch   
verschiedene Verarbeitungsverfahren, einschließ- 
lich Injection Molding Compounding (IMC), durch- 
geführt werden.

Polykum e.V. – Ku n st sto ff n e t z fü r  
M it te l d eut sch l a n d

Zu der Fördergemeinschaft für Polymerentwick-
lung und Kunststofftechnik in Mitteldeutschland 
gehören Polymerhersteller, Polymerverarbeiter, 
universitäre und außeruniversitäre wissenschaft-
liche Einrichtungen, Kunststoffmaschinenbauer, 
Werkzeug- und Formenbauer, Dienstleister und 
wirtschaftsnahe Einrichtungen.

10

Polymersynthese und -verarbeitung im
Pilotmaßstab im Fraunhofer PAZ, Schkopau



Cluste r S o n d e r m a sch i n e n - u n d  
A n l ag e n bau ( SM A B )

Das Cluster SMAB vertritt fast 90 Unternehmen 
und Forschungseinrichtungen in Sachsen-Anhalt 
und ist zentraler Initiator und Begleiter von Inno-
vationsvorhaben und -prozessen.

Schwerpunkte und Zukunftsfelder: 
>	 Wirbelschichttechnologie
>	 Weiterentwicklung von Technologien für Groß-  
	 und Sondermaschinen sowie zur Großteilebe-
	 arbeitung in Burg, Magdeburg und Aschers-
	 leben
>	 Entwicklung und Produktion von Ausrüstungen  
	 für Walzwerke, von Tagebau- und Kraftwerks- 
	 anlagen sowie von Ausrüstungen für die Kabel- 
	 industrie
>	 Windenergieanlagen, Biogasanlagen und Geo- 
	 thermieanlagen 
>	 Nutzung virtueller Technologien
>	 Verknüpfung von Maschinenbau und Medizin- 
	 technik (Robotertechnologien in der Chirurgie)
www.cluster-smab.de 

Tr  a di t ion e l l  i n novat i v  –   
K ern l a n d  d eu t sch er  
I n g en i eu r sku n st

Vor mehr als 150  Jahren w urde in  
Alexisbad / Harz der Verein Deutscher  
Ingenieure (VDI ) gegründet – noch  
heute ist Sachsen-Anhalt ein Zentrum  
des Maschinen- und Anlagenbaus in  
Deutschland und Europa .

Der Maschinenbau ist die traditionsreichste 
und größte Fachdisziplin an der Otto-von-
Guericke-Universität Magdeburg. Ausbil-
dungs- und Forschungsschwerpunkte: 
>	Projektierung, Konstruktion und Fertigung  
	 von Maschinen, Apparaten und Anlagen
>	Logistik und Materialflusstechnik
>	Entwicklung, Bearbeitung und Prüfung 	
	 neuartiger Werkstoffe
>	Fabrikplanung und Fabrikmanagement 
www.fmb.ovgu.de 

Die Hochschule Magdeburg-Stendal bearbei-
tet Forschungsthemen wie
>	Fertigungsverfahren, -systeme und -anlagen
>	Werkstoffoptimierung und -prüfung
>	regenerative und integrierte Energiesysteme
>	Soft- und Hardwaredesign
www.hs-magdeburg.de 

Während die Hochschule Harz  anwen-
dungsorientiert auf dem Gebiet der Auto-
matisierungstechnik forscht, steht an der 
Hochschule Anhalt die Verfahrenstechnik 
im Mittelpunkt.
www.hs-harz.de 
www.hs-anhalt.de 

Spezielle Technologieplattformen für 
den innovativen Maschinen- und An- 
lagenbau (Auswahl)

Das Produktentwicklungs- und Innovations-
zentrum für integrierte Fertigungszellen der 

Rotationsbearbeitung (PIZ IF ROTA) ist ein 
exklusiv ausgestattetes Technikzentrum 
für die Entwicklung innovativer Verfah-
renstechnologien zur Hochgenauigkeitsbe-
arbeitung von Drehteilsortimenten. 

Das Methodisch-Diagnostische Zentrum 
Werkstoffprüfung e.V. bietet als Koopera-
tionspartner der Otto-von-Guericke-Uni-
versität Magdeburg Forschungs-, Entwick-
lungs- und Applikationsleistungen auf  
den Gebieten der zerstörungsfreien Werk- 
stoffprüfung und der Mikrostrukturana- 
lyse mit Hilfe modernster Geräte und Ver-
fahren an. 
www.uni-magdeburg.de/iwf/mdz/
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Z u k u n f t  gesta lt e n  –  
Ausbau  d er  I n n ova
t i o n si n fr a st ru k t u r  
i n  Sach sen - A n h a lt

Biomas s e stat t  Erdöl

Das Chemisch-Biotechnologische Prozess-
zentrum CBP in Leuna 
Die Fraunhofer-Gesellschaft plant mit Un-
terstützung des Landes Sachsen-Anhalt,  
des Bundes und der InfraLeuna ein For-
schungszentrum am Chemiestandort Leu-
na, das Unternehmen ermöglichen soll, 
biogene Rohstoffe zu nutzen und die dazu 
erforderlichen chemisch-biotechnologi- 
schen Verfahren vom Labor in die  techni-
sche Anwendung zu bringen.
Mit dem Bioraffineriekonzept bieten sich 
neue Möglichkeiten, um in Zukunft nach-
wachsende Rohstoffe in der chemischen  
Industrie verstärkt nutzen zu können und 
nach Bedarf, z. B. Öle, Fette, lignocellulose-, 
und stärke- oder zuckerhaltige Rohstoffe als  
Ausgangsstoffe für Produkte zu gewinnen.
Sachsen-Anhalt wird an der Gesamtinves-
tition von derzeit geplanten 50 Mio. Euro 
einen Anteil von 20,1 Mio. Euro sowie die 
Anschubfinanzierung einer neu am Stand-
ort Leuna aufzubauenden Fraunhofer-Pro-
jektgruppe beitragen.

C lever fahren

Institut für Kompetenz in AutoMobilität 
(IKAM) in Magdeburg und Barleben  
Gemeinsam wollen das Land Sachsen-
Anhalt, die Otto-von-Guericke-Universität 
Magdeburg und Vertreter der Wirtschaft 

ein Forschungsinstitut errichten und betrei-
ben, das aus den exzellenten Forschungser-
gebnissen Sachsen-Anhalts Innovationen 
generiert. Dazu wird das geplante For-
schungsinstitut durch enge Zusammenar-
beit von  Wirtschaft und Wissenschaft alle 
Innovationsphasen von der Grundlagenfor-
schung über die anwendungsbezogene Auf-
bereitung neuer Erkenntnisse bis hin zur 
industriellen Forschung unter einem Dach 
an zwei Standorten bündeln. Durch eine 
frühzeitige Ausrichtung auf internationale 
Trends der Automobilität sowie zukünftige 
Bedarfe der Automobilwirtschaft soll die 
Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen 
gestärkt und der Forschungsstandort wei-
terentwickelt werden. 

Zu den Forschungs- und Entwicklungs-
schwerpunkten des neuen Forschungszent-
rums zählen insbesondere:

>	 Leichtbau – Technologien für leichte, hochpräzise 	
	F ahrzeugbauteile und -komponenten
>	 Materialentwicklung – Technologien für Hochleis-	
	 tungswerkstoffe einschließlich Entwicklung neuer 	
	V erbundwerkstoffe sowie Weiterentwicklung von 	
	A luminiumwerkstoffen 
>	 Entwicklung und Prüfung moderner Antriebssys-	
	 teme
>	 Elektromobilität - Elektroantriebs- und Speichertech- 
	 nologien sowie
>	 Miniaturisierung von Bauteilen und Baugruppen.

www.zenit-magdeburg.de
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Chemiestandort Leuna



R au m  f ü r  I n novat ion e n  –  
Kom pe t enz  fü r  En t wi ck lu n g en  
vo n  h eu t e  u n d  mo rg en 

Digitales  Engineer ing
Magdeburg ist ein etabliertes Zentrum für 
die Anwendung virtueller Technologien. 
Zum weiteren Ausbau der Forschung und 
Entwicklung von Virtual und Augmented 
Reality gründeten die Otto-von-Guericke-
Universität Magdeburg und das Fraunhofer  
I F F gemei nsa m das „Center for Digita l  
Engineering“ (CDE). Ziel des sich im Aufbau 
befindenden CDE ist es, einen Knotenpunkt 
zu bilden, an den sich weitere Projekte im 
Bereich Virtual Reality anknüpfen lassen. 
www.iff.fraunhofer.de

Neuromedizin
Mit dem traditionellen Forschungsschwer-
punkt „Neurowissenschaften“ an der Otto-
von-Guericke-Universität Magdeburg und 
dem Leibniz-Institut für Neurobiologie in 
Magdeburg (mit einem 7-Tesla-Kernspinto-
mographen) genießt der Standort internati-
onale Anerkennung. Die begleitende Infra-
struktur für Forschung und Entwicklung 
bietet das Zentrum für Neurowissenschaft-
liche Innovation und Technologie (ZENIT).
www.zenit.de, www.ifn-magdeburg.de

Medizintec hnik /  Telemedizin
Die in Sachsen-Anhalt profilierte Forschungs-
landschaft bildet die Basis für eine inno- 
vative Medizintechnik. In einem idealen 
Forschungsumfeld werden zum Beispiel in- 
nerhalb des Projekts INKA (Intelligente Ka-
theter) Katheter mit neuartigen Leistungs-
merkmalen entwickelt. Im Projekt TASC 
(Telemedical Acute Stroke Care) arbeiten 
Wissenschaftler der Otto-von-Guericke-
Universität Magdeburg an hochmoderner 
Telemedizintechnik, um Schlaganfälle über  
große Distanzen zu diagnostizieren und die  
Behandlung zu unterstützen. Fokussiert 
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Zunehmend steuern und überwachen  
„Embedded Systems“ Geräte, die täglich ganz 

selbstverständlich genutzt werden

Europas erster 7-Tesla-Kernspintomograph 

Fernbefundung eines Schlaganfall- 
patienten mittels Telemedizin 



wird hierbei die technisch-ökonomische 
Optimierung von Telemedizinlösungen und 
-strukturen.
www.inka-md.de 
http://tasc.telestroke.net

P roteinforsc hung 
Auf bauend auf einer langjährigen Tradi- 
tion hat sich die Martin-Luther-Universität 
in Halle als Wissenschafts- und Forschungs- 
standor t besonders auf dem Gebiet der 
Proteinforschung etabliert. Zum wissen- 
schaf t l ichen Um feld gehören d ie Ma x- 
Planck-Forschungsstelle Enzymologie der  
Proteinfaltung und das Leibniz-Institut für  
Pflanzenbiochemie. Erfolgreich waren die 
Bewerbungen beim Bundesministerium für  
Bildung und Forschung mit einem Strate- 
giekonzept zur Einrichtung eines Zentrums 
für Innovationskompetenz „HALOmem“ so-
wie mit einem Konzept zur Errichtung des 
Protein-Kompetenznetzwerks-Halle „tools, 
targets & therapeutics“ (ProNet-T3). 
www.halomem.de

P f lan zen zuc ht und -forsc hung
Anknüpfend an bestehende Traditionen  
hat sich Sachsen-Anhalt mit dem Leibniz-
Institut für Pf lanzengenetik und Kultur- 
pf lanzenforschung Gatersleben (IPK) so- 
wie Firmen der Pf lanzenbiotechnologie 
und dem Leibniz-Institut für Pflanzenbio- 
chemie Halle (IPB) zu einem international  
anerkannten Zenrum der P f lanzenfor- 
schung entwickelt. An der Martin-Luther-

Universität Halle-Wittenberg soll ein Inter-
disziplinäres Zentrum für Nutzpflanzenfor-
schung (IZN) entstehen.
www.biomitteldeutschland.de
www.ipk-gatersleben.de, www.ipb-halle.de  
www.green-gate-gatersleben.de
www.jki.bund.de 

Ver fahrenstec hnik /  Wirb els c hic ht-
tec hnolo gie
Die Otto-von-Guericke-Universität Magde-
burg verfügt seit mehr als 30 Jahren über 
hervorragende Forschungskapazitäten auf 
dem Gebiet der Wirbelschichttechnologie. 
Davon profitieren Anlagenhersteller und  
Technologieanwender in der Region Mag-
deburg und darüber hinaus. So sollen z. B. 
mit dem InnoProfile-Vorhaben NaWiTec die 
Netzwerkbildung, die regionale Bündelung 
von Ressourcen und die Herausarbeitung 
wirtschaftlich besonders erfolgsträchtiger 
Verbundvorhaben auf dem Gebiet der Wir-
belschichttechnologie unterstützt werden. 
www.unternehmen-region.de/de/2292.php
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RFID - / Telem atik-Technologien im Test

Das LogMotionLab des Fraunhofer-Instituts  IFF ist  
ein Labor für die Entwicklung, den Test und die Zer-
tifizierung von modernsten Identifikationstech- 
nologien (RFID und Telematik). Die mobilen und 
somit flexibel einsetzbaren Komponenten des 
Labors ermöglichen Funktionstests direkt beim 
Kunden unter realen betrieblichen Bedingungen. 
Das LogMotionLab verfügt über nahezu alle auf 
dem Markt und in der Entwicklung befindlichen 
Identifikations- und Ortungssysteme.

Tomatenblüte im „Leibniz-Institut für Pflanzen-
biochemie Halle (Saale)“

Fraunhofer-Institut für Fabrikbetrieb und -auto-
matisierung IFF in Magdeburg



Sie möchten mehr über den Wirtschafts-
standort Sachsen-Anhalt erfahren? Dann  
bestellen Sie einfach unser Informations- 
material oder laden Sie sich die Broschü- 
ren als pdf-Dokument aus unserem Down-
loadbereich auf unserer Homepage www. 
investieren-in-sachsen-anhalt.de herunter.

>	Faltblatt: Öffentliche Fördermittel zur Unterstüt- 
	 zung Ihres Investitionsvorhabens 

>	Faltkarte: Wirtschaftsstandort Sachsen-Anhalt

>	Broschüren zu den Branchen: 
	 >	 Automotive
	 >	 Chemie / Kunststoff 
	 >	 Designwirtschaft
	 >	 Ernährungsgewerbe (ab 2010 verfügbar)
	 >	 Erneuerbare Energien  
	 >	 Logistik
	 >	M aschinenbau (ab 2010 verfügbar)

IMG – Investitions- und Marketinggesell-
schaft Sachsen-Anhalt mbH
Am Alten Theater 6
D - 39104 Magdeburg
Tel. + 49 (0) 391 / 568 99 0 
Fax + 49 (0) 391 / 568 99 50 
welcome@img-sachsen-anhalt.de
www.investieren-in-sachsen-anhalt.de



Dr. Carlhans Uhle
Geschäftsführer
Tel. +49 (0) 391 568 9911
carlhans.uhle@img-sachsen-anhalt.de

IHR  Pa rtn er

>	bei der Standortsuche
>	bei Förder- und Finanzierungsanfragen
>	im Umgang mit Behörden
>	bei allen Fragen der Projektrealisierung

Alle Anfragen werden vertraulich behandelt,  
unser Service ist für Sie kostenfrei!
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